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DÖF  (Deutsch-Österreichisches  Feingefühl  von
Piefke)

Auweh!  Jetzt  ist der Monat  schon in  der Blüte
seines Daseins und ich hab noch nicht gecircelt –
so nennen wir es, Little und ich, wenn wir für den
World  of  Circle  schreiben.  Jetzt  wird  es  aber
wirklich Zeit! Seit der Druck mit dem Druck weg
ist,  weil  der  World  of  Circle  nur  noch  online
abrufbar ist, gehört eine gehörige Portion Disziplin
dazu sich rechtzeitig an den Computer zu setzen.
Etwas, das Fahrradboten im Allgemeinen und ich
im  Speziellen  in  der  Freizeit  gerne  meiden.
Ausreden  hätte  ich  genug,  zum  Beispiel,  dass
mich, nachdem ich nun schon den ganzen Juli und
die Hälfte des Augusts auf den Sommer wartete,
die  Winterdepression  schon  jetzt  einholte,  und
wie  soll  ich  -  bitte  schön  -  etwas  Lustiges
schreiben,  wenn  sich  die  grauen  Novembernebel
schon  im  Sommer  auf  mein  sonnenhungriges
Gemüt  legen?  Oder,  dass  ich  auf  Grund  meiner
zahlreichen  urlaubenden  Kollegen  viel  mehr  für
Spinning  Circle  radeln  und  neuerdings  auch  im
Büro sitzen musste,  als dass ich  noch Zeit für
irgendetwas  anderes  gehabt  hätte.  Oder,  oder,
oder...
Tatsächlich  ist  der  Grund  ein  viel  einfacherer,
nämlich  ein  besonderes  Talent,  das  ich  schon  -
kaum  dem  Strampelanzug  entwachsen  -
entwickelt habe, das Aufschieben. Im Aufschieben
macht mir so schnell keiner den 1. Platz streitig,
darin bin ich Meister.  Von frühester Kindheit an
habe  ich  mich  darin  geübt,  es  in  der  Pubertät
verfeinert,  um  jetzt  im  fortgeschrittenen
Erwachsenenalter ein wahrer Profi darin zu sein.
„Was du  heute  kannst  besorgen,  das  verschieb'
getrost  auf  morgen“  könnte  mein  Lebensmotto
sein.  Ist  es  aber  nicht,  sondern  „wenn  du  eine
Pechsträhne hast, dann färb' sie dir doch einfach
blond“  oder  „wenn  das  Leben  dir  Zitronen
schenkt,  mach  Limonade  daraus“.  Aber  ich
schweife ab... 
Aufschieben also.  Dass ich nicht die Einzige mit
herausragenden  Qualitäten  im  Aufschieben  bin,
war  mir  schon  klar,  aber  dass  es  sogar  eine
Selbsthilfegruppe  dafür  gibt,  weiß  ich  erst  seit
einem halben Jahr. Ein Bekannter von mir hat in 
einer deutschen 12-Schritte Klinik Hilfe für seine
Probleme gesucht. „Als er zurück kam, hat er mir 

folgendes erzählt: Eines Tages beim Mittagessen
läutete ein Mitpatient die Glocke, die immer bereit
stand, falls jemand etwas anzukündigen hatte. Er
habe  im  Regal  mit  den  Ordnern  für  alle  12-
Schritte  Gruppen,  die  jemals  stattgefunden
hätten,  einen Ordner der Anonymen Aufschieber
gefunden.  Da  er  große  Probleme  mit  dem
Aufschieben  habe,  fände  er  es  eine  gute  Idee,
diese  12-Schritte  Gruppe  wieder  ins  Leben  zu
rufen.  Tatsächlich  meldeten  sich  mehrere
Patienten,  die  Interesse  an  so  einer  Gruppe
hatten.  So wurde das 1. Treffen für den darauf
folgenden  Dienstag  um  19h  festgelegt.  An
besagtem Dienstag beim Mittagessen läutete der
Initiator  der  wiederbelebten  Anonymen
Aufschieber  wiederum  die  Glocke  für
Ankündigungen.  Es  tue  ihm  entsetzlich  Leid,
meinte er, aber das erste Treffen der Anonymen
Aufschieber  müsse  leider  auf  kommenden
Dienstag verschoben werden.“
Ob es die Anonymen Aufschieber jemals zu einem
Treffen geschafft haben ist mir nicht bekannt ;-)

Ziemlich feucht

Quasi  der  ganze  Sommer  zeichnete  sich  durch
erhöhte Luftfeuchtigkeit aus, so natürlich auch die
beiden Events im August. Sowohl bei der GOERBM
in Innsbruck, als auch am MFG-Weekend regnete
es  immer  wieder.  Doch  nachdem  es  für  echte
Boten  kein  schlechtes  Wetter  sondern  nur
schlechte Kleidung gibt (das behaupten jedenfalls
die  Machos  unter  uns)  fanden  beide
Veranstaltungen  trotzdem  statt.  Offensichtlich
gibt  es  aber  auch immer weniger  echte  Boten,
denn  die  Teilnehmerzahlen  waren  eher
überschaubar.
Spaß  hat's  trotzdem  gemacht  und  SiegerInnen
wurden auch gekürt. In Innsbruck nutzte STEFAN
den Heimvorteil und gewann bei den Männern. Die
Frauenwertung holte sich wieder einmal ORCA aus
Wien.  Beide  dürfen  sich  somit  Österreichischer
MeisterIn nennen.
Am MFG-Weekend wurde am Freitag im Fluc der
Goldsprint  ausgetragen,  wo  sich  Sef  aka  Ralph
bzw.  Orca  durchsetzten.  Den  Dreikampf  am
Samstag  gewannen  dann  wieder  Ralph  bzw.
Nadine. Mehr zum Weekend und anderen Events
gibt' auf http://www.messengersforgood.org     -L-

http://www.messengersforgood.org/

